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Amtlicher Geil.
Den 13. März 1916 wurde in der Hof» und Staatsdrucke»

rei das XV I . und XVI I . Stück der rnthenischen, das XX I I I .
und XXIV. Stück der polnischen und das XXX. Stück der
slovenischen Ausgabe des Reichsgeschblattes des Jahrganges
1916 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 11. März
1916 (Nr. 5«) wurde die Weitcrverbreitung folgender Preher»
zeugnisse verboten:

Die Nücher: I . ?or (jm»«op« I'ieeiolk nol primc, »nni-
V«rz»si« avllk e»m morte» i l r. li««a (^»lilvo 6»,lile! in biron-
« o i l OomitAto iiarvutiilO ll«ll» 8nei«t» X^xion»!« I)»ute>
^lizluysi, I«'il«ull, 1813, 2. Uielwlo I'aelliiivtti vo«t^ « uomc»
politico, ?oi» I'ipossi-llsiu Ijoeellniui ck Oomp. <I«i tr«,telli Ifie
«oliui, 1909.

Nr. li „0«m»in", p»ss»» et äoeumont8, Verlag I . H. Iehe»
ber in Genf.

MchtamMcher Geil.
Der Hirtenbrief des Papstes an den Kardinal-

Vikar Pompili.
Von der italienischen ^w?nze .uird dee „Po l . Korr."

^schrieben: Ein Tei l der ilalicnischen Presse unterzieht
dc-n vom Papste an den Kardinalvikar Ponipil i anläßlich
der Fastenzeit erlassenen Hirtcnbricf einer sehr abfälligen
K r i M , die lion neuem beweist, daß gewisse italienische
kreise nicht nur unfähig sind, den religiösen Charakter
der päpstlichen Kundgebung zu würdigen, sondern durch
ihren Kriegsfaiiatisnms auch vcrhind>ert wsrdcn, den
edlen Gedanken zu erfassen, von dcnv Papst Vcnedilt bei
allen seinen den ftlrchtbarcn Völkectampf betreffenden
Äußerungen gleitet wird. Diese Matter, anl deren Spitze
sich der ^Sccolo" mit !>cn schärfsten Ausfällen ^stellt
hat, Waffen es abermals, das Oberhaupt der katholischen
Kirche b?r Parteilichkeit zu verdächtign; in der Be-
ssnindunf, dieser Bezichtigung verraten sie aber geradezu
in naivrr Weise ihren Äraor darüber, daß der Papst
nicht zu Gunsten des Vicrverb.indes Partei nimmt. Eine
der ssegen den Hirtenbrief orhobencn Einwendungen
lehrt sich dagegen, daß der Papst von «nnem allgemeinen
Frieden spricht, ohne zwischen den beiden Mächtegruppen
einen Mücrschied zu machen, NaÄ) dei' Auffassung von
„Sccolo" und (Genossen wärc cs wohl nur rccht und billig,

daß sich der Papst bei seinen Ratschläge:! zur Einstellung
des großen Ringens die Unterscheidung zwischen dem
„für die Kultur lämpfenbcn" Viervcrband und den „bar-
barischen" Mittelmächten aneigne. (5s ist nur, folgerichtig,
wenn der bezeichnete Tcil t»cr italienischen Presse sich
übn dcn Wunsch des Papstes' creif?it, baß alle Mächte
im Interesse der Herbeiführung des Friedens Opfer
bringen sollten. Nach der Ansicht dieser ^cute ist es un-
begreiflich, daß i,i einem Atem von Opfern der Mittel-
mächte und solchen Frankreichs, Belgiens und Serbiens
gesprochen wird. Die gleiche Behandlung dek beiden
Gruppen in« Hirtenbriefe an den Kardin.üvilar soll aber-
mals erhärten, baß der Papst ?ine ,pacc tcdetzca" b>
günstige, während ein gerechter Friede die Niederwer-
fung der Mittelmächte zur Voraussetzung babc. Diese
Angriffe verdienen nur aus dem Grunde H'eachllmg, weil
sie mit größter Deutlichkeit erkennen lassen, dasi der gegen
dcn Papst erhobene Vorwurf der. Parteilichkeit lediglich
dcmi Unmut darüber <-:itsftri»a,t, dah cr nicht zu Gunsten
des Vicrverbandes parteiisch ist, sondern ohne jede Stel-
lungnahme für die eine oder die andere Staatengmppe
sein Bestreben auf die Förderung des Friedensgedanlrns
richtet. Die besondere Heftigkeit der diesmaligen Aus-
fälle des „Secolo" und der gesinnungsvcrwandtcn Blät-
ter hat ihre Ursache in dem Ärger darüber, daß Papft
Vrncdilt auch gegenüber dem Kardmal Merrier während
dessen Ncsuäks in Rom an dcn Grundsätzen srine«< voll-
ständig neutralen Stellung in bezug auf die kämpfmden
Staaten fchgehalten hat. Das tonnen ihm die italieni-
schen Ariesitzfanatiker nicht verzeihen.

Der Ausbau der japanischen Flotte.
Ein auswärtiger Fachmann schreibt der ..Pol. Korr.".'

Japan hat seit 19(17 nicht viel für seine Kriegsflotte getan,
was seine Ursache in finanziellen unö politischen Schwic-
rintoilcn hat. Von den vorhandenen Linienschiffen sind
selbst tm acht jüngsten nicht völlig modern. Nur „5ta-
watschi" und „Tetlsu" von je 21.000 Tcmncn Immen eini-
nen Anspruch auf militärischen Wert erheben. Noch schlech-
ter siebt es mit den dreizehn Panzorlrellzern; sie sind
ln l i ia brauchliar. Erst das Jahr 1U11 hatic sich für dcn
sslottcnl'au loiedei- günstiger gestellt und cs lvar sogar ein
Ploa.ra,mm zustande aelommcn. das dcn Bau von acht über.
drendimughts, acht Panzertreuzern und zloanzia aeschichtcn

Kreuzern forderte. Aber wieder waren es innere Stiei»
tiglciten und der damit zusammenhänacnde Sturz mehrerer
Ministerien, die die Annahme und sofortige Durchfülirung
oeo vollftändiacn sslottcnoermchrungöpla-nctz hinderten.
Selbst so bewährten Männern wie den aufcinanderiolnen-
den Marincminiftern Katfura, Mamamoto und Saijo ge-
lang cs nicht, im Parlament ihren Willen voll durchzu.
sehen. Ta aber die heimischen Wersten beschäftigt wer.
den mußten, anch der englische Vundesycnofse <ruf Bestel-
lungen drängte, nahm cs der Minister Kcrtsura schon im
Jahre 1UI1 auf sich, wenigstens einen Teil der ooryeschla.
ncncn Neubauten in Angriff zu nehmen. Amiichst lamen
vier von den projektierten Panzerkreuzern an die Reihe.
Vcm ihnctl lourdc der Panzerkreuzer „itonyo" I l ^ l i in
England bei Vickers begonnen, dann folgten im November
1911 der Kreuzer „H i je i " und im März 1N12 die letzten
beidcn ineuzer „Haruna" und „.^irishima". Währeild ,,Hi»
jc i " auf der Ttaatsivcrfl ^lolosuta aedaul wurde, war^n
die beiden anderen den Privalwerften Kawasaki, bezw.
Mitfilbischi übergeben worden. Ter vertragsmäßig pünkt-
lich fertigyeftclltc ...^iongo". der im Deplacement (27.K4<1
Tonnen) llnd der Panzerung dein cnalischcn P<i '
zcr „Queen Mary" l27.400 Tonnen) ungefähr ,̂
ihn aber in der Armierung bezüglich der schtoeren und
mittleren Artil lerie noch übertrifft, hat allen Ertvartungen
cntsproäM und ist seit J u l i I M 8 in Dienst gestellt. Auch
die anderen drei Kreuzer sind seit dem Frühjahr UN4 unt
1915 in den Flottenverband übeinmnunn worden.

Nicht so schnell lo'.e bei dcn Panzerkreuzern giny e«
mit den in den Floltenbauplan aufgenommenen Linien-
schiffen. Zwar entschloß sich auch hier der Malmrminist??
auf eigene Verantwortung, vier von den a^
llberdrcaonouttlits zu Inuen, aber da 's an ^
ging es mit der Bearbeitung der Baupläne und der end'
gültigen Vergebung der Schiffe nur langsam borwällV.
Erst iin März 1912 konnte die Kiellegung des ,.Fuso" auf
der Slaatswcrft .^ure erfolgen und in nroßen Zwischen,
räumen wurden im Noveinber 191 ĵ ../)amashiro" m M o .

Gedenket der Unmenstags-
und derGeburtstayospende!

Ursula.
Roman von Esurts'Mahler.

<49. Fortsetzung.) (Nachdiucl »«boten.)

»Ja — ich bleibe einige Wochen hier, um Koch-
brunnen zu trinken."

„SW sind doch hoffentlich nicht auch leidend^
^Neinj - aber da ich einmal hier bin — ich hatte

im vorigen Winter einen hartnäckigen Bronchialkatarrh,
und cs schadet gewiß nichts, wenn ich gegen eine Wieder-
holung vorbeuge."

Ursula wußte, daß er nur ihretwegen blieb, und e!ne
unbeschreibliche, heiße Angst bedrückte ihre Seele. Wie
sollte sie dieses Zusammensein ertragen?

Als sie später noch einen Augenblick allein »raren,
l'llgte sie hastig zu Vollrat.-

„Sie müssen uns meiden, Herr Professor ^ nicht
wcchr, Sie weiden cs tun?"

E r sah sie an mit seinen zwingenden Augen.
.Nein, Ursula — nein — lch werde mich Ihrer Gc-

rllschaft freuen, so oft es möglich lst."
, M e r cs ist ein Unrecht," protestierte sie schwach,

ohne verhindern zu können, daß sie sich seiner Weige-
rung freute. x

Er lachte bitter.
^Unrecht — was ist nlcht alles unrecht? M i r scheint,

was sich oer Mensch vom ganzen Herzen sehnt zu tun,
das ist unrecht. I n mir bäumt sich alles auf gegen diesen
Begriff, seit ich Sie wiedergesehen. Wäre es nicht viel
weniger unrecht, wenn wir uns Heide offen zu unserer

^iebe bekennten? Nein — erschrecken Sie nicht. Ich bitte
Sie, gönnen Sie mir die armselige Freude, einige Wo-
chen in Ihrer Nähe weilen zu oürfen. Ursula, wenn Sie
wüßten, wie ich mich all die Zeit nach Ihrem Anblick
gesehnt habe, Sie hätten nicht dcn Mut, mich fortzu-
wciscn."

Sie trat von ihm fort ane Fenster und sah hinaus,
um ihn: das Leuchten der Augen zu verbergen. Er trat
an ihre Seite.

„Zürnen Sie mir?"
Sie schüttelte dcn Kopf. Er lieh seinen Blick über

ihre anmuttgc Erscheinung sslciten. Wie schön sic war in
dem schlichten, weißen TuäMid , das sich glatt ihren For-
men anschmiegte. Wie herrlich sich das nußbraune Haar
in glänzenden Flechten um den Kopf legte! Er hatte gar
nicht gewußt, wie schön sic war. Es kam ihnij erst jcht
zum Bewußtsein.

Dies alles gehörte einemi anderen. War es nicht doch
besser, er floh ihrem Anblick. Brachte er nicht neue
Stimnc, neues Leid? —

Aber er blieb trotzdem. -
Er seufzte tief und schwer.
So vergingen einige Wochen hin in stürmischem Auf

und Nieder. Ursula pfleale ihren Gatten noch aufopfern-
der und sorgsamer. Sie wich nicht mehr von seiner Seite.
So sehr Wi l l Vollrats Äny-n auch bettelten und forder-
ten um Augenblicke des Alleinseins, sie willfahrte ihm
nicht. Nur in ihres Mannes Gegenwart sahen und spra-
chen sie sich, nur in seiner Gegenwart fühlte sie sich sicher
vor der eigenen Schwäche und vor Wil ls Ungestüm.

Zu ihrem Schrecken lud Arnstetten den Professor
dringend ein, nach Arnst:tten zu kommen. Ehe dieser
anwortete, sah er Ursula an. Vor dem wehen, öittenhLN
Ausdruck ihrer Augen schmolz sein Trotz.

„ Ich kann cs Ihnen nicht bestimmt versprechen.
Vielleicht komme ich aber doch einmal — mn I h r I dy l l
anzusehen, um zu sehen, wie man auf dem Lande lebt /
fasste cr leichthin. —

Und dann kam ber Abschied. Wi l l muhte sich newalt-
sam im Zügel halten. Er hätte Ursula aini liebsten ran
Arnstettenö Seite gerissen und sich mit ihr in einen stillen
Erdcnwintcl geflüchtet. Aber er tat es nicht. Ganz kor-
rekt verabschiedete er sich mit einem Handkuß von ihr.
Aber dieser Kuß brannte wie ein Feuermal auf i h r«
Hand.

M s cr dann allein war, packte ihn der Zorn auf
Arnstctten. Was hatte der törichte Mensch in den Bergen
herumzulaufen und sich zum Krüppel zu fallen? Damit
kettete er dies herrliche Geschöpf an sein elendes Leben
und vernichtete ihr Glück. Wie sie müer der Verbindung
litt, das hatte er gefühlt. Muhte er' sie nicht aus oiefer
Lage befreien? I n törichtem Sühnungsverlanaen hatte
sie Arnstetten ihr Glück geopfert — und sich ' ' ' " " l l t e
cr rs länger dulden, daß sie ,ich verlor m <»af-
fener Pein?

Er war in der Stimmung, sie einer ganzen V« l t
streitig zu machen. Wenn sie nur wollte — er würde fie
befreien um jeden Preis.

(Fortsetzung folgt)
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suta. „Hyugu" und ..Ise" sogar erst im März und April
191b in Nagasaki, beziehungsweise Kobe begonnen. Fertig
ist bis jetzt don diesen Schiffen, nur ..Fuso" (November
191b) und was die anderen drei Schiffe anbelangt, so hofft
die Regierung, nachdem ..Isc" und „Hyuga" im Mai vori-
gen Jahres. „Yamashiro" im vorigen November vom Sta-
pel liefen, ihre Fertigstellung beschleunigen zu können,
nachdem die Mittel dazu endlich im Mai UN5 bewilligt
worden sind. Die vier Schiffe übertreffen nach ihren Aus-
messungen und ihrer Armicruirg die größten englischen
Linienschiffe und stellen somit eine nicht gering zu schät-
zende Kampfkraft vor. Ihr Deplacement, ist auf 81.000
Tonnen, ihre Schnelligkeit auf 28 Knoten und ihre Be-
stückung auf zwölf 85.6 Zentimeter«, sechzehn 15,2 Zenti-
meter-, zwölf 12 Zentimeter- und drei 7,6 Zentimetcr-
Nalloiuwwehrgcschützc festgesetzt. Inzwischen hat die Regie-
rung, hauptsächlich durch das Beispiel Amerikas veran-
kcht. das Nauprogramm von 1911 wieder aufgenommen
und es den gegenwärtigen Ieitverhältnissen entsprechend cc-
lvcitert. Die Vorlage will nicht nur vollständige zwei Ge»
schwadcr von je vier Linienschiffen nnd vier Panzerkreu-
zern, sondern sie fordert neben den auch schon vorgeschla-
genen 20 geschützten Kreuzern noch vierundzloanzig Zer-
störer und eine große Anzahl von Unterseebooten. Aus
diese bcideu (Geschwader soll das eine aus den acht zuletzt
erwähnten Linienschiffen und Panzerkreuzern in Anrech-
nung gebracht »vcrden, so das; nur noch acht große Panzer-
schiffe zn bauen lvären. Von diesen hat das Parlament
in seiner jetzigen Tagung vier Linienschiffe bewilligt, die
eine Wasserverdrängung von 32.000 Tonnen und eine Be-
stückung von zwölf 36,5 Zentimeter-Geschützen erhalten
sollen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 15. März.

Aus Lugano' wird gemeldet: Wiewohl der amtliche
Bericht der österreichisch - ung.nischen Heeresleitung,
worin die Erreichung des Volusaflusses durch die öfter»
reichisch. ungarischen Streitkrafte mitgeteilt wird, tn
Italien nicht öffentlich betanntnegebeu wurde, macht sich
doch in einem Teile der Presse bereits Unruhe wegen des
Schicksals von Valona bemerkbar. Einem Redakteur der
„Tribuna". der Essad Toptani über die Frage dcr Ver-
teidigung Valonas befragte, erklärte olesn, sie würde
nicht schwierig sein. Er warnte aber vor Täuschungen
über die Uneinnehmbarkeit Valonas und vor einer et-
waigen Neigung, die dortigen italienischen Truppen zu
verringern. ,.Idea Nazionale" setzt die Notwendigkeit
auseinander, daß die Verbündeten alsbald den entschei-
denden Schlag auf der Balkanftont führen, dessen Aus-
gangs- und Stützpunkte Salonichi und Valona zu sein
hätten.

Die italienische Kammer begann am 13. d. M. die
ldirtschaftspolitischc Debatte. Der erste Redner der Nechts-
liberalcn, Morpmgo, beklagte es, daß die Regierung mit
den berufensten Vertretern der Landwirtschaft und I n -
dustrie selten Fühlung genommen, die Vrotkorn-Versor-
gung verspätet eingeleitet, der Landwirtschaft Arbeits-
kräfte entzogen und die Beschaffung ausländischer Dünge-
mittel unterlassen habe. Für (5isenbahntransportmittel,
Schiffsfrachten und den Vorrat an, Kohlen sei mangel-
haft gesorgt und in den Ausfuhrverboten zu weit gegan-
gen worden. Deft. Drago, (Reformist) bemerkte, daß er
mit seiner Kritik das ganze Kabinett t.effen wolle, dem
offenbar die organischen Fähigkeiten, für seine politische
BeMigung völlig mangeln. Redner hob hervor, dah die
Regierung das Bestreben gezeigt habe, die Oroßgrund-
hßsitzcr, ungeachtet der die Verbraucher treffenden Teue-
rung der Lebensmittel, zu begünstigen und daß das wirt-
schaftliche Mißverhältnis zwischen Norditalien und Süd-
italil-n noch dadurch gesteigert wurde, daß> die kriegsin-
dustricllen Aufträge besonders in Norditalicn vergeben
wurden. Pflicht der Regierung wäre es gewesen, für die
Schiffsfrachten, für Kohlen- und Metallvorrüte vor dem
Kriegsoeginn zu sorgen. Durch die Bewilligung der Aus-
fuhr von Schwefel, vegetarischem Fett, Ol und Visen
habe die Regierung dem Feinde' genützt. Redner bestritt
die Berechtigung der Ausflüchte der englischen Regierung
in Angelegenheit dcr Schiffsfrachtentarife, die er der
englischen Gewinnsucht zuschreibe, und sagte schlichlich,
das Parlament und das Volk seien roll Unbehagen und
die Haltung der italienischen Regierung habe dieses Un-
behagen noch vertieft. Allerdings müßte heute das ganze
Tun und Lassen von Regierung, Parlament und Volk
der Erreichung des Sieges untergeordnet werden. Die
Reformisten, hegen zwar Bewunderung für Salandra,
weil er den Krieg erklärt« und auf dem Kaftitol prachtvoll
gesprochen habe, sie wüßten ab r̂ noch nicht, ob sie in
Anbetracht der gegenwärtigen Ressierungszustände sein
Kabinett noch weiter unterstützen sollen. (Ministerpräsi-
dent Salandra nist: „Das hängt ganz von euch abl")
Der Sozialist Graziadei erklärte, die Sozialisten legten
auf den politischen Charakter dieser tröriterung Wert
und wendeten sich nicht gegen einzelne Minister, sondern
gegen das Kabinett als ganzes, oelches völligen Man-

gel an Voraussicht gezeigt, gegenüber den ^erlündeten
das Erforderliche nicht sichergestellt und im Wirtschafts-
leben die größten Irrtümer in 5er Wertung der Nctur
und Dauer des Krieges sowie der interuation ilcn Lage
begangen habe. Die Regierung habe Italien in eine weit
größere wirtschaftliche Abhängigkeit von l?nsland ge-
bracht, als sie je gegenüber den 'Mittelmächten bestanden
habe und infolgedessen die Nöte hinsichtlich dcr Schiffs-
fracht, des Vrotkorns, der Kohlen und der anderen not-
wendigen Stoffe größer und beständiger gemccht. Die
nachträglichen Verbesserunasm.ißnahmen dcr Regierung
seien sämtlich verspätet und unzulänglich gelesen

Der in der, französischen Kammer .ingebrachte Gesetz-
entwurf über die vorläufigen Credite für das zweite
Vierteljahr 1916 enthält die Bemerkung, daß die Aus-
gaben in den fünf letzten Monaten nes Jahres 1915
8.898,583.901 Franken betrugen und daß diese Ziffer
auch heute noch der Wirklichkeit nahe kommen werde. Die
monatlichen Ausgaben würden demnach vom 1. Upril an
2.600,000.000 Franken und die täglichen Msgaben
87,000.000 Franken überschreiten. Der Gesetzentwurf
sieht für das Rechnungsjahr 1916 an vorläufigen Kre-
diten zunächst 7.847,613.366 Franken im allgemeinen
Voranschlage und 637,430.320 Franken im Nebenbor-
anschlage vor.

Die Londoner „Morningftost" meldet au? Washington
vom 9. d.: Lord Churchills Angrifß auf die Admiralität
hat hier einen äußerst ungünstigen Eindruck gemacht.
Nichts hat die Freunde Englands! so sehr entmutigt.

Aus Konstantinoftel wird gemeldet: „Taswlr-i-
Eftiar" hebt hervor, der letzte Sieg der türkisches Trup-
pen über die Engländer bei Fellahie an der Irak-Front
werde die Lage der englischen Garnison rou Kut-el-
Amara unter Townshcnd noch schwieriger gestalten, der
gezwungen sein würde, schließlich zu kapitulieren, was
ein großer türkischer Erfolg im Irak wäre.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcu.
— (Die Arbeitsvermittlung an Kriegsinvalide) er-

fordert nicht nur wie der allgemeine Arbeitsnachweis
eiiwn vollständigen Überblick über den ganzen Arbeits-
markt, sondern auch den ständigen Kontakt mit den mili-
tärischen und zivilen Stellen, die Mitwirkung humani-
tärer sowie der beruflichen org2nisi«teu Kkiftnschaften,
endlich das ftanze vteich umfassenden einheitlich geleite-
ten Apparates, um den Grundsätzen Rechnung tragen zu
können, dah der Invalide tunlichst in seiner heimatlichen
Umgebung uutergebracht werden soll, wo cr moralisch und
wirtschaftlich deu besten Halt findet. Für diese Aufgaben
wurden in den Landes- und Nezirtsstellen der t. l. Ar-
beitsvermittlung an Kriegsinvalidc amtliche Organe un-
ter der Leitung des Ministeriums des Innern geschaffen.
Die Landesstclle Wien hat bereits vor längerer Zeit ein
großes Vermittluugsinstitut für Kriegs invalide in Wien
geschaffen. Bei anderen Landesstellen ist die Einrichtung
uon Vermittlungsstellen teils bereits erfolgt, teils in
Vorbereitung. Ferner wurden in den größeren Städten
aller Länder Äczirls stellen ins Leben gerufen. Nach Maß-
gabe der vorhandenen Mittel »verden solchen Invaliden,
welche Arbeitsposten suchen, in der Zwischenzeit bis zur
ersten Lohnzahlung Unterstützungen gewährt. Diese Ein-
richtung dient jenen Invaliden, welche arbeitsfähig sind
und einen Dienst- oder Arbeitsposten als Angestellte, Be-
dienstete oder Arbeiter suchen. Um abe«? allen Invaliden
eine Existenz gründen zu helfen, bedarf es einer Fmsorge
vor allem noch für jene, welche nicht für eine Anstellung
in Betracht tominen, sondern ein selbständiges Unterneh-
men, wenn auch bescheidener Natur, betreiben wollen;
ferner auch für Invalide, welche überhaupt zu einer regel-
mäßigen Arbeit nicht geeignet erscheinen. Die Fürsorge
für diese Gruppen hat im Einvernehmen mit dem Mini-
sterium des Innern die Gesellschaft für Kriegs invalide in
Wien, 1. Bezirk, Augustengasse 2, abgesehen von ihrem
sonstigen Wirkungskreis, übernommen. Die Gesellschaft
wird ständig auf Grund des Ergebnisses der Beratungen
jene ihr geeignet erscheinenden Invaliden, welche nach
Entscheidung der Berufsberatung für einen selbständigen
Beruf in Betracht kommen, sowie jene Invaliden in die
Fürsorge übernehmen, die derzeit einen Aibcitsftostcn
anzutreten nicht geeignet sind oder beretts mehrere Ar-
beitspostcn infolge ihrer beeinträchtigten Arbeitsfähig
kcit verloren haben. Diese Invaliden wird die Gesell-
schaft finanziell untersuchen, den einen für ihre Unter-
nehmung Kredit verschaffen oder selbst gewähren, den
anderen einen Posten zu verschaffm suchen, der ihnen trotz
ihres Zustandes doch ein Unterkommen ermöglicht, sowie
allen in jeder Beziehung durch Rat, und Hilfe beistehen.

— (Aufnahme der Sackvorräte.) Mit ciuer gestern
vcrlautbarten Verordnen«, wird zum Zwecke dcr Erfassuna,
der Eackvorräte. die Anmeldung der aus Jute, Flachs oder
Baumwolle erzeugten Säcke für Getreide. Mehl. Kleie
lGetreioeabfälle), Schafwolle und andere landwirtschaft-
liche Produkte, für Zucker, Zement. Kunstdünaer. Salz.
chemische Produtte. Reis, Knffee nsw. verfügt. Die Nicht,
anmelouug oder falsche Anmeldung sowie jede sonstige
Zuwiderhcmdlullg gegen die Vorschriften der Verordnung
wird unter strenge Strafe gestellt.

- (KrieasfUrsoraesvenbe.) Die Firma Karl T i l l
hat zum Andenken an die verstorbene Frau Rosa Till für

deutsche kriegstuaiscn den Betrag von 202 k'. 56 H. ge-
widmet.

— (Spende für dai> Rote Kreuz.) Herr Robert S m i e-
l o w s t i , Architekt und Sta'dtbaumcistcr in üaibach. hat
aus Anlaß des Namenstages seiner verstorbenen Fran
Iofefine und des Schwiegervaters Josef Pol statt Grab«
schmuckes den Betrag von 25 Kronen für das Mote Kreuz
übergeben.

— (Vlehlanweisunsi.) Die Kaufleute in Lalbach er-
halten von der städtischen Appronisionierung das Mehl
heute, die Bäcker und Mehlhändler Laibach^ morgen,
am Samstag die Kaufleute aus t,cr Umgebung angewie-
sen. Anweisungsstelle: Städtischer Beratunassaal r:m
8 Uhr vormittags. kl> - .

— (Außerkraftsetzung des Verbotes «licr den Lcdei-
verlauf.) Das l. und k. Armee-Oberkommando bat die
Verordnung über das Verbot des freien ^cderuortaufes
außer Kraft gesetzt und die Lederhändler ermächtigt, ihre
Vorräte an Leder frei verlaufen zu dürfen. Die Anmelde-
pflicht der Vorräte an Leder bel,m Stadtmagiskato ent-
fällt; sie bleibt jedoch auch fernerhin bezüglich der Leber-
meldestelle in Wien aufrecht. K?—.

— (Die PferdeNassifilation für die Stadt Laibach)
wird am 18. und 19. d. M. auf dem Taborplatze stattfin-
den, und zwar am 18. März. für den eisten, zireiten, drit-
ten, fünften und sechsten, am 19. März für den vierten
Bezirk und für Ul?ter-^i>ka. Wer die Pferde nicht vor-
führt, wird mit einer Strafe bis zu 200 5t belegt »verden.

(Die Landeöncnosscnschnft der Friseure usw.) hält
am 23. d. M. un, l>alb U Uhr abends im städtischen Be-
ratungssaale ihre ordentliche Hauptversammluuft ab.

— (Verstorbene in Lnibach.) Anna Otriu. Väckerachil-.
fentochter, U Monate; Maria 5e5ct, Stadtarme, 6? Jahre',
Johann Feierfcil. Infanterist; Franzisla Jaipur. Schuh,
machcrstochter, 1 Jahr; Justus Vuga, Privater, «8 Jahre;
Joscfn Giovanelli, Fabrilsarbciterstochtcr, 1 Tag.

ttino „Eentral" im Landctzthcnter. heule: Die «euesle
Mcßter-Woche. — „Die Spur deK Ersten", Schauspiel in
drei Allen mit (5rna Nlorena in dcr Hauptrolle. — „Sami,
das Warenhnusnenie", Lustspiel in drei Allen. - Morgen
Freitag: „Daß zerstörte wörz", ein historisches Dokument.
500 Meter langer ssilm. — „Die Tänzerin", erstklassiges
Sitbcnorama in drei Akten. — „Vorder- und Hintertreppe",
Schlagerlustspicl in drei Alten mit Astn Nielsen in der
vmiptrolle. M-ohcntiges Programm.

Das zerstörte Görz, ein Dolumcnt ol»«m«chtiner italic,
nischer Wut. Authentische Spezinlnufnnhmc im Uin» „Cen-
trnl" im kandcsthentcr. Eö war eine sonnige, freundliche
Stadt mit wciszen Häusern, die durch gruulielaubte Väume
schimmerten, mit stolzen Palästen und altertümlichen Kir»
chcn. nmn^'en uon reillicn Fcuchtanrtcn, eine Stadt, die
mau füglich den „Garten Österreichs" nannte. Der Mei»
ster grausamer Realistik, der M m . zeigt, wie an dieser
Perle in Österreichs Krone gewütet wurde. Aus dem Äild
der Perspektive ist freilich lueuig zn scheu. Man erblickt
die Stadt, um einen Hügel gelagert. >er die düstere Feste
trägt, und nichts deutet auf Zerstörung. Aber wenn man
erst mit dem Film die Straßen betritt, kann man erkennen,
welche schändliche Arbeit italienische Mörser und Schiffs«
gcschühe geleistet haben. Ta sieht man einen Part mit
ragenden Ääumen. mit Teichen und sorgsam gepflegten
Msenbeetcn. aber die Bäume leben nicht mehr, die Stämme
sind von Kugeln und Sprengstücken zerrissen, und auf
dem schönen Nasen gewahrt man dicht uebeileinander die
dnütlcn Trichterandenlen an Granaten. I n den Strafen
licgt berghoch dcr Schutt, Maucrtrnmmer und zerbrochene
Möbel wirr durcheinander. Wir haben Einblick in die
Zimmer der Häuser, deren Tapeten zerrissen sind. An den
Wänden hänaen noch Bilder und Tpicgcl. abcr die Maucrn
sind siebförmin durchlöchert. Manche Häuser wurden von
den Granaten von oben nach nnlen durchschlagen, so dah
schlotähnlichc Trichter entstanden, anderswo bohrte die
Granate eine Art Tunnel durch mehrere Häuser hindurch.
Aon einem .Haus steht nur u«ch dcr Mitleltralt. die bei.
den Flügel wurden durch einen einzigen Schuh »veggcfcgt.
und die Ruine rayt wie cin Pfeiler aus dem Schutt. I m
Turm der Kathedrale, ist ein Erker aufgebrochen, der Turm
hat sich ctiwas geneigt und häl^t vornüber, das Kreuz nuf
der. Kirche aber steht noch fest und aufrecht. So drängt sich
Bild auf Bild. manches in echt österreichischer Heiterkeit,
belebt von Soldaten nnd Einwohnern der Stadt, denen
man lrcch dcr Schrecken, die sie zu überstehen halten, datz
(befühl ruhiger Zuversicht nicht rauben konnte. Das Kino
..Central" im Landcöthcater wird diesen Film vier Tage
zeigen und bcninnt moraen mit den «orführunncn.

Kino „Ideal". Morgen Freitag den 17. d. M. arotzer
Eonderabend: 1.) „Teddy, der König der Einbrecher", ein
«nstspiclschlagcr in drci Alten mit Paul Heidemann nnd
Fräulein Manny Ziener in der Hanptrolle. 2.) „Vo rächt
die Sonne", ein spannendcö Vollöstück in vier Alten, vcr.
faßt von Richard Otzwald, inszeniert von William Waner.
- Für Jugendliche nicht geeignet. — „Ideal". — Heute

zum lehlennml dcr allergrößte, nordische Schlager der Sai°
son: „Der moderne Faust", welcher dicscrtage wie ubcvcrll
so auch in Laibach grosM Interesse erzielte. - Von Sams«
tan den 1«. l>i<j 20. d. M.: „Das zerstörte Görz", ein Opfer
der ohnmnchtiaen Wut Italiens. Trhr interessante Attuali-
tiil. Kino „Ideal".
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. TelegraphenKorrespondenz-Knreans.

Österreich Unaarn
Vo» den Kriesssschaupliitzen.

Wien, l5i. März. Amtlich wird uerlaulbart: 15ten
März. Russischer Kriegsschallftlah: Die Vcsawna. drr
Vrnltcnschnnzc nordwestlich von Usczieczlo wehrte heftige
Angriffe ad. Sonst leinc besonderen Creiguifsc. ^ Süd-
östlicher Kriegs schnuplaij: Nichts 'lcucs. - Italienischer
Kriegsschauplatz: Die Angriffe der Ital iener an dcr
Isonzofront danrrn fort. Nestern nnliimittni,,? wurde auf
der Podgora-Höhc erbittert geliimpft. Unsere Truppen
wnrfen den hier stellenweise vorgedrungcnen Feind im
Handgemenge zurück. Ebenso erfolqloo blieb ein gegneri»
sll)<r Nachtangriff, dcr nach »nchrstündiger Arlittericvor-
bereitung gege» den Raum südnieftlich v l» Knn Niartino
nngrsetit wurde, ^ o r diesem Orte liegen von den vorher-
gegangenen Kampftagen noch »brr lWO Feindrsleichen.
An mehreren Stellen dcr tnstenlnndischcn Front tan, eo
zu lebhaften Artillerie und Minemuerfertiimpseu. I m
Kärntner l^rcuzgcbicte ftand linser Fella Abschnitt, in
T i ro l der Naum des (sol di Lana unter lebhaftem fcind«
licljcn» Fener. Italienische Flieger warfen, ohne Schaden
anzurichten, Bomben auf Trieft. Dcr Stellucrlreter des
Chefs des Generalstabes: o. H ö f e r , F M L .

Deutsches Reich
Vo» den Kriegsschauplatz-,»!,

Berl in, 15. März. Das Wolff-Anreau ,»cldct: Gro-
hes Hllliptquarlicr, !5. März. Westliche Kriegsschou-
plah: Bei Nruuc Chapelle sprengten wir cine vurqescho«
benc englische Verteidigungsanlage mit ihrer Bcsnimn«
in die Luft. Die englische Artillerie richtete schweres
Feucr auf ^,'cns. Tie französische Artiücric war schr tätig
gegen unsere neue Stell««« bei Ville aux. Vm? und s.ege»
verschiedene Abschnitte in der (5himpa,i',c. L'nts der
Maa.> schoben schlesischc Truppen mit kräftigem E.<,w»zng
ihre Linie aus der Gegend westlich des Nabenwnldes nuf
die Höhe „Toter Mann" . 27 Offiziere und über 1l>00
Man» vom Feinde wurden imucrwundct ^cfnngrn. Vier
mal wiederholte Mgenangriffe brachten den Franzosen
keinerlei Erfolge, wohl aber empfindliche Verluste. Auf
dem rechten Maasufcr und au den Osthima.cn der ss<»tes
ringen die beiderseitigen Artillerien crbitlert weiter. I n
den Bogescn und südlich davon .mternah ue« l ie Fran»
zosen mehrere kleinere Vrtundungsv'.'rftöfte, l ie abgewir«
sen wurden. Leutnant Lesser«» schoß nördlich von Ba-
paumc sein viertes feindliches Flugzeug, einen englischen
Doppeldecker, ab. Bei Bi,m,, nordöstlich von Arra<. bei
S iv ry an der Maas, nordwestlich von Verdun, wurde je
ein französisches Flugzeug durch unsere A!,wel,ln.c>'chn<,c
heruntergeholt, ttbcr Hnumond, nördlich von Verdun,
stürzte ein französisches lUrosjflugzcug nach L.lstlampf ab.
Seine Insassen sind gefangen, die dcr übrigen siud tot.
— östlicher und Äallautrieasschanplcch: Die Lage ist un
verändert. Oberste Heeresleitung.

Der Seekrieg.
Versenkt.

Frankfurt am Main. l.>. März. Die ..Frkf. Ztg."
lneldeti Den, „Temps" zufolge crNärtc »er Kapitän des
torpedierten englischen Dampfers „Kclbrioge", daß das
s.leiche U»tcrsceboot, wcläies ihn angriff, am selben Tage
den italienischen Segler „Glisa" und einen zweiten eng'
tische» Dampfer versenkte.

Der verschärfte U-Vuottric«.

Berl in, 14. März. Das Wolffsclie Bureau meldet: I u
weitere» kreisen dcr ^ vö l l enmg wird inuncr wieder
das Gerücht verbreitet, daß der verschärfte U-Boattrieg.
wie er in txr lietaimlen Denkschrift der Neichsrcgicrnng
«n die neutralen Mächte angekündigt wnrde, nicht durch
geführt oder aufgeschoben würde. Diese ^iisstreuungen sind
vollständig uuluahr. '.'.'ieiuals uud bei leiucr verantworl-
liäicn Stelle ist eine Verzögerung oder cin Unterlassen
dieses 1l°Boottrieges in Mtracht getonnnen. Er ist i»
volle», Gange.

Vuftland
Aus dem Unterhause.

London, 11. März. D<r linteritaatssetretär T c n -
n <1 i! i erklärte bei der ^indrin^nng d^ö Äor<->ns6>Iasscs fi ir
tx^s Heer, dnh loährend dcs von Lord Derby neführlen
^ r b e f e l d z l M s sich eine Mi l l ion Netrnlen in vier Tage»
einschreiben liefen. Die Versorgung >nit Abllx'hrgcschühen
sei besser, als sio je gelvcsen sei, und die organisation d<r

Verteidignng Londons sei jcht nach Ma^,;abc dcs bcschlossc'
ncn Umfanges vollsländiss. Tie wird in diesem Mcchstal^
<nich anf die Provinz übertragen werden.

Nnhland
„ D i r Duma in Grfnlir".

,^llprnl,nge!,, 14. März. „Biröevija Njedomosti" zufolge
wurde in der Sihlmg der Dnma vom l>. März einc ^nter»
I l l a t i on der Tozilildemolraten, l«,'lreffend die in Vall i am
-'7. sseblnar staltA'fnndl'nen Pogrome. bcsprcxl>en. Znna'chst
veaannen die Pogroine als Prozcs', geae» die Tclicrung,
diinn führten sie zu einer dreilägia/.'n Plnnd<'lnng nnd
Zerstörn,isl aller ^äden. Tic wurden von der Polizei zur
^lnshct.,!!,,^ der Nationalillilen ncstciileilmuoer benutzt. Die
Polizisten gingen zeitnvise an der Tvihc der Plünderer.
Daö Bl,itt erl lärt, dust die Neä,!e jehi die völlige ^'lns-
sä>al!u»^ der Duma plane. 'Als Leiter der Vellx^ima wurde
der frühere Iustizininifter ^esslovilov und der Minister
des Innern Clivostov angeselx'». ^n der „Novoje Vremja"
schreibt Menöiwv i» einem Artikel unter d<'r Überschrift
..Die Dnma in (^efal)r", das Interesse der Vll'geordnelen
an der Duma sei so gerina,, daß von 410 Abgeordneten
nnr l»<) bis 70 anwesend seien. Cü laste wie ein ^luch
anf der Duma, das; jie niemals zn irgendwelcher Veiäti
guns, smnme. Es sei auch lein Zweifel. !>7s'> die Du»m
mächtige tt^ner liavc die 'ich n<i<!' >"> ">'»chc l,or der
Duma zurücksehnen.

Rumänien.
Parteiversammlungen.

Bukarest, 14. März. Die l iberüe Partei hiclt gcstnn
in (5ampina einc Versammlung ab, in welcher von, sämt-
lichen Redner» die Po l i t i l des Kabinettes Vratiinni gc-
bil l igl »vnrde. Einer der Nerichtersttttcr faftic die polit i-
sche Arbeit Vratianns dahin zusammen, lxif; er das ^anb
vor einer Katastrophe bewahrt, habe.

Bukarest, U . März. Tic lonservmiuc Pmici. hiclt
Nestern in Plocsli einc VersWimlnna. ab. in dcr dcr Par^
tcisiihvcr Mar^hiloman betolNc. d,«- ^onsewl.livcn scien
fiir dic restlose DnrchfiilMna. dcs Ur»nratc'beschlnsses, dcr
dahi» misznlcf>cn sci, daß Nnmiinicn scinc «'»rcnzen nicht
nur nach einer Richtung, sondern nach alle» Nichluna.cn
zn sichern habc. Dic Polit ik der Föderotion sei nicht zn
billigen, dcm« sie wnrde den endgültigen Verzicht axf
Vcssarabicn bedeuten. Universitätsprosessnr Arion vcr
»vies in scmcr Rede darans, daß Nmnänien seine» Nlicl
ans dic »ntere Donan richten miisse. Man würde d.shalb
uichl glanbcn^ daß cin dahi» .M-ichteics ^jel ohne einen
tt'i-ien, zn erreichen sei.

Vulstarien.
t^egen die russischen Verleumdungen.

Tof ia , 14. März. Die «ffizi)se .Narodni Prava"
schreibt: Ccit dem Ausbnlchc des Weltlricgcs rechnete
man i» Petersburg daranf, daß V»lgarie» verpflichtet
wäre. ohne Rücksicht cms die eigenen Interessen und
^dcalc, den mssischc» Befehlen zil< folqcn. Als dan» Vul^
Naricn sich bloß für die Wahrung oer bulsinrischcn In ter -
csscn entschloß, beschimpfte Zar Nikolaus dnrch Snsonov
nnd scinc Zciwnsicn Bulgarien. Das bulgarische Vo l l
sieht jetzt, daß sich seit der itnntc Kaulbars in den E r ,
llärxngc» Casonovs »ichto 'Mnd?rt habe. Vnlgaricn ist
aber stolz, sich vor. der russisch"' Unterjochung l'cwahrt zu
habc». ulld ist bereit, nach allen seinen Nraslen gcgcn
scinc Feinde zu tämpfcn. Der?» Verleumdungen tonnen
die reine bulgarische Stirne nicht beschmutzen.

T>er Bierverband und die Balkan-
ftaaten.

„Das serbische Heer wird »»old in den .^nmps eingreifen".
Kopenhagen, l4 März. „Polit iken" mcldct aus Pe-

tersburg: „Airxevi ja Vjcdomosli" erfährt aus Athcn:
De, serbische Ministerpräsident Pa^n>, dcr sich in Athcn
aufhält, gab bclannt, daß die Reorganisation der serbi-
sche» Armee anf Korf» !icc»d<."l sci. Das serbische Heer
zählc l5)0.Nl>l) Ma»n und »vcrde dald in dm Kampf ein-
greifen.

Die Bereinigten Staaten von
Amerika

Erhöhung der Armee auf den vollen Stand.

Washington. 14. März. (Reuter.) D^s Repräsen-
tantenhaus nah», mit allen s.egon eine Stimme eine
Rcsolutioi, an, wodurch dcr Präsident ermächtigt wird,
die rcaulürc Armee nnf dc» vollen Stand von IW.(XX)
Mann zu erhöhen.

Winddarnwperation am Fürsten Alfred zu Windisch^riitz.

Wien, l5i. März. Der Präsident l>ce. Herrenhcu,^
Alfred Fürst zu Wmdischgräh unterzog sich gcher» eluei
Plinbdnrmopcratio». welche nrit denkbar bestem Erfolge
diüslmefi'ihrt wl>rde.

Das Erdbeben in Himne.

Vudnpesl, Ib. Mär^. «Meidnna. des nns,arischen ,^orrc'
spondenzburea'rls.» Aus Fiume wird gemeldet: I n der Nacht
von Sonntag <mf Montag warcn vier Crdl»eben. nni lx7lb
11, dreiviertel 11 und halb 1^! Uhr abends und um 5. Ulu
früh zn verzeichnen. Die Erdstöße wiren viel schloäcker
als die der voransseyangencn Tage. Ein Teil der U'euöl-
ternng verbrachte dir Nacht im freien, ^ach den bi^l>erifle»
Feststellnnaen wurden in ^iume ^<i .Oäuser u,,d Kamine
beschädigt, ^m Stadtteile Teri-etta verursachte eine lierab-
stürzende Petroleumlampe ein ^ener. das aber sofort ĉ >
löscht werden tonnte. I n Tersatto worden 1 5?nl>ser l>eschä-
dia,t und zwei Pcrsoneu verleb!.

— (Todesfall.) Gestern abends ist hier der General
stabsarzt i. R. Herr Dr. Anton S t a r e nach >"'"">.<""
Leiden im ll7. Lebensjahre gestorben. Der mm
blichene erfreute sich in allen Ktreisen nnsercr
größten Wertschätzung; er war ein yern l>.
Vcratcr in ärztlichen Angel. ' ,i^), auj
langjährige reiche Erfahrnn mit dcm
größten Vifer widmete, l i b e r b i ^ halu (> bic «^abe, den
Kranken durch tröstenden Zuspruch .injzüslchlcn nnd hie
durch nicht selten die Heilung seiner Vlitienlen zn be
schleunige». Herr Gcnerulstabs.il?,? ^ , ^'<nre »<ir ein
Mali» vo» gewinnender Liebem . onrch die n
sich auch in den Kreisen der Lan > nig, die ihn in
Kranlhcitssallen mit Vorliebe n»d ollem Vcrircuen zn
Rate zog, zahlreiche Frennde erwarb. So wird denn die
Kunde von seinem Heimgange nll?üth.ilb.'»i a> frichlis,^
Teilnahme auslösen. Das Leichenbegängnis findet »im
gen nachmittags um 4 Uhr vom Sterbehiuse, Wiener
Straße 15i, aus statt,

— (Weinbau und Nedvercdlnugstmse.) Donners
lay den W. d. M . um halb ) Uhr vormitt^qs v ' '
der k. f. Weinbmiinsftcfior sür ^t l? in, Herr
l i c ? y aus Rudolfsweri, in Maicrle e
»nd Vcrcdlunssskurs mit demscher U>ü>
Hicbci wird er insbesondere auf >ic ne'icsten ^ i ju^ninf lc»
bei der Velämpfung der 1telilr,u>lhc!ten, namcntlicl' >̂
Pcronospora, anfmerssm» .nachcn uub sodann pr<
in dcr Trocscnvercdlung der Rcbcn ,! > >- ^,,,, «,,,
ist hciicr sehr wichtig, da leine Vcr.
z» bekommen sind nnd deshalb die Aü.,l,.)i,,n>, l»,, <,i„,
chcn Gninveredlung unniöglich l'.enncht ist. Darauf ijt
schon bci dem Veschiieiben dcr mnerlsmiischen Reben
Rücksicht zn nehmen u»d es sind bei den zu veredelnden
Rebe» je zwei bis drei starte einjährige Rütcu zu be
lassen. Da der Wcinbanunterricht mit i'i.'ncksicht anf die
hmrigcn Ans»ahmSverhältnisse über lus ^ichti^ ist,
eine zahlreiche Beteiligung der Ncinbnier aller
schccr Geincindcn sehr erwünscht. Ahnliche X
aber mit slovcnischcr Unterrichtssprache, n e^e» l ' l
ten werden: am 15, März in Tschcrm

Rebanlagc), am 19. in Mott l ing und in ^ ^
^ottschee (hier durch den Arbeitsloitcr I . Polenet), an,
2ll. in Scheinbcra (hier durch den Arbeitsleiter Z. Po
lcncl), am 22. in Lmidftr.iß istautliche Rcbanlagc), nm
26. März in St . Ruprecht nnd in A d l e ^ i ^hier dülr!,
den Arbeitsleiter I . Polenci), am 2. Apri l , in Scm, ,
am 4. Apr i l in Werschlin bei Rudolfswert " - >
Rcbanlage), wo zugleich auch ein R?ornst? >
tnr« stattfindet. Am 9. Apr i l findet waiters cin ^ i ^ ' . l ,
vcr(dl,!>!sislurn in l'ate/. bci Giohlach nnd am l.^. Ap>>!
in Iohannistal statt.

^ (Zum jünnftcn (5rdbrben.> Dae „Agramcr ?a«
blatt" meldet: Nachrichteu zufolfle. die jetzt aus dem
Küstenlande eintreffen, hat das (5robclx,n von Sonntaa
früh in einigen dortigen Orten crhel>l,ch<'i! Schaben a„
gerichtet, ^ n Senj sehte das (5rdbel»en »m 4 Uhr ^ M i» ,
mit einer wellenförmigen Ben^aunsi ci»> die sech« Setun
deî  dauerte. Daranf folyte ein vertis,,ler Slc<ß, woraus
wieder einc wellenförmige Bewegung folgte. I n , Lanse
des Tages wurden noch Weitcrc vierzig Stö^e verspürt.
Der Vevöllernng bemächtigte sich Panik; alles >
Wohnungen nnd eilte ins '^reie. Viele «dänser (!
schädigungen. intzlx'sondere da^Tpi la l . dns ScminärgebäutX'
und das ssonvikt. An einigen Stellen wurden mich Nisse im
Erdboden bemerkt. Menschenleben nnd nickt ^u lAellaae».
Während in Tcnj das ^ l ' e n noch gl, '

es in den (̂ '»emeinden Vr id i r , Bri l l jc l
Schäden angerichtet. I n l^riiaric stürzten 1 U» ,väujer vo»!
ständig ein. während 1iil> Ganser zum Teil einstnizten. i"
dc)ß gegen 500 Personen obdachlos sind. I n Vr i l ' i r fiele,,
dem E'rdbcben zwölf Häuser zum Qpf^, f>s> >i»eis<'<! s^n . '
Beschädigungen anf. I n Vrinje wurden die Kirche, t»â  ^
bände der BeZirlsbehöroe, die alie Burn " " d die Drc->,<'<
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tigteitslirchc beschädigt. Menschenleben sind nirgends zu
beklagen, da dic Leute sofort ihre Wohnungen verliess».
Ans dcn mldercn Ortschaften in der Ü'ta und im ,<inlsten-
lande liegen vorläufig noch keinc weiteren Meldun-
gen vor.

— (Saniiitts«Wochenbericht.) I n der Zelt vom
5 bis 11. d. M. kamen in Laibach 23 Kinder zur Welt
<23,92 pro Mil le); dagegen starben 25 Personen (26,00
pro Mille). Von den Verstorbenen warm 1i einheimische
Personen; die Sterblichkeit der Mnheim'ischcn bettn n, so-
mit 14,56 pro Mille. Es starben an Difththrritis 1, au
Tllbeirtulosc 9 (unter ihnen 4 Ortsfremde), infolge
SchlaaMlsses 1, an verschiedenen Üranlhciten 14 Per-
sonen. Außerdem starben 2 Soldaten an Tl i f t lM. Unter
den Verstorbenen befanden sich 11 Ortsfremde (11,00 <̂ ,)
und 15) Personen ans Anstalten (60,00 c^). Insettions-
«rkranlungen wurden gemeldet: Scharlach 1 Einheimi-
scher und 1 Soldat, Typhus 18 Sold itm, Nuhr 40 Scl-
daten, Trachom I Ortsfremde nnd 38 Soldaten, Diph'
theritis 2 Einheimische.

-^ (Beftohlene ftellncrinnen.» Einer am Intol.splatz
wohnhaften Zahlkellnerin wurde vor einige» TcMir, aus
ihrein Schlaszimmer eine goldene Daiwmuhr mit schwar-
zer Korallcilkettc, einer anderen in einen» Easthnusc in

Unter^i-ta bedienstcten Zählkellnern, aus einem im
Gastlokale stehenden Kredenztaswn ein Geldbetrag von
130 K entwendet.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Ein Voltsmittel. Als solches darf der als schmerz-
stillende, Mutzlcl und Nerven kräftigende Einreibung besldelamtte
< M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und S a l z » gelten, der bei
Gliederreißen und den andclcn Folgen von EMltungen allgemeinste
und erfolgreichste Anwendung findet. Preis einer Flasche KL-40,
Täglicher Versand gegen Posinachnahme durch Apotheker A. Moll .
t. u, t. Hoflieferant. Wien, I., Tuchlauben 9. I n den Depots
der Provinz verlange man ausdrücklich M o l ls Präparat nnl
dessen Schutzmaike «nd Untelschrift. Kiil2 <i

Fast neues

AUTO
um günstigen Preis sofort zu verhauten.

Adresse aus Gefälligkeit iu der Administration dieser
Zeitung. 769

Erster Laibacher Beamtenwirtschastsvereia

reg. Gen, m. b. H. iu Liquidation.

E2inl£i>cluii£r
zu der

Freitag, den 24. März 1916 um 71/. Uhr abends in
der Restanration „Pri Rimljann", Rimska cesta

stattfindenden

Generalversammlung.
Tetg'esoidLn.-a.i ier:

1.) Bericht über den lloehnungaabschlnß don .1. 101s).
2.) AUfällige Anträge,

Hei BeschliiUfühigkoit findet 1 Stund»! spiiter «im; IMMI«
Generalversammlung statt, welche bei jedoi Tuilii«liiiiurzaiil
beschlußfähig,' ist.

Laibaoh, um 16. März 1916.

760 Der Liquidationsausschuß.

Statt jeder besonderen flnzeige.

Olga Sfcirč gibt im eigenen sowie im [leimen ihrer Kinder und aller übrigen Verwandten die trau-
rige nadiridit vom ßlnFcheiden ihres innigftgeliebten, unvergeßlichen Gaffen, des Berrn

Dr. Hnfon Stare
k. u. k, Generalstabsarztes l R«,

welcher gestern um 10 Uhr abends nach langem, schwerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im
67. Lebensjahre sanft im Berrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Freitag den 17. tTlctrz um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhaufe Wiener
Straße Rr. 15 auf den Friedhof zum Bl. Kreuz statt.

Die hl. Seelenmesse wird Samstag den 18. ITlflrz um 10 Uhr vormittags in der Pfarrkirche ITlaria
Verkündigung gelesen werden.

Luiibadi, am 16. CTlärz 1916.

Illaria Domalip, geb. Stare Olga Stare Dr. Karl Domalip
3elka Sernec, geb. Sfarč ö a i n n

coditer. Dr, Uladiniir Sernec
Olga, Karl, üladimir, 3anko ^^

£nke(. Sdiwiegerfölme.
Kranzspenden werden dankend abgelehnt.

Städtische Beitutiun^sünitalt in üaibadi.

P9̂  Xwei ""W

Buchbinder-
Lehrlinge

werden in der Buchbinderei
lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg

in Laibach

mr aufgenommen. ^

Feld-Uniformen/ertv;hdMaß
Frühjahr- ^d Sommer-

lielert in kürzester Zeit: A s l Z Ü Q B liefert ln kürzester Zeit:

l#\c D ^ i i n o Uniformicrungs- undJ O 5 ' n o j i n a , Herren-Modesalon
770 Laibach, Franca Jožefa cesta 3. 4 i

Kontroll Kassa m
gegon Har/ahlinig gesucht. — Zuschriften
mit Kaseanummfirn untor „ W . Z . " an dio
Administration dienor Zeitung. 746 3—2

Bei Magen-and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
flUen Erkrankungen besten« cmpsohlcc
dio wichtige Broßchüre „Die Krank«n-
ko«t" von Leitmaier. Preia 70 h. Vor-
rätig in dor Buchhandlung lg. T. Klein-
mayr & Fed. (bamberg iu Laibach.

bester Qualität
zum Tagespreis liefern

waggon- u. wagenweise
F. & A. UHER
LAIBAGH, Schellenburgg. 4,
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Amtsblatt.
N9 g. ?473.

Kundmachung
der t. t. Landesregierung in Laibach, vom
11. März 1!>1U, Z l . 747:z, betreffend die
«enznsammcnsetzung der Prüfnngstommis.
fiouen z«r Vornahme der Prüfungen für

ve»erber um Vaugewerbelonzessionen.

Infolge Ablaufes der Funltionsdaurr der
auf Grund der Minifterilllverorbnung vom
37. Dezember 1893 (N. G. NI. Nr. 1i)b) mit
der hicrämtlicheü Kundmachung vom 4 No.
»ember 1U11, Zl. 17.464, bestellten Prüfung«,
lommissilinen für Bewerber um Baugewerbe,
lonzessionen werden diefe Kommissionen neu
bestellt und wie folgt zusammengesetzt:

I . P»ü<ul»HSeommissio« f ü r Newerber
N « eine NanmeisterlonzesftVN.

1.) Franz Pnuliu, l. I. Okerliaurat, Vorsitzender.
2.) Julius Hildert, l. l. Vaurat, Stellvertreter

des Vorsitzenden.
3,) Leo Bloudel, l. l. Baurat, Mitglied.
4.) Anton Minar, Landesoberbaurat, Mitglied,
b.) Robert Tmielowsli, Baumeister, Mitglied,
s.) Johann Ialsche, l. l. Oberingenieur, Ersatz.

mann.
7.) Johann Zbrizaj, Landesbaurat, Ersatzmann.
8.» Valentin Scagnetti, Baumeister, Ersatzmann.

II. Pr»fungslom«isfi«»n f ü r Vewerber
u m eiue Vlaurermeiftertonzcssiou.

1.) Iuliu« Hilbert. l. l. Vaurat, Vorsitzender.
2,) Leo «loudet. l. l. Bcmrat. Stellvertreter

des Vorsitzenden.
3.) Anton Klinar, Landesoberbaurat, Mitglied.
4.) Bartholomews Hlebs, Maurertneister. Mit-

glied.
5.) Johann Sbrizaj. Üandecbaurat. Ersatzmann.
6.) Ivan Ogrin. Maurermeister, Ersahluaun.

U I . P r ü s u n M o m m i s f i o n f ü r Veluerber
«m eine Steinmetzmeisterlonzejftou.

1.) Julius Hilbert, l. l. Baurat, Vorsitzender.
2.) Leo Nloudet, l. t, Äaurat. Stellvertreter des

Vorsitzenden.
3.) Anton Klinar, Landesoberbaurat, M i t M d .
4.) F.lix Toman, Sleimnetzmeister, Mitglied.
5.) Iohanil Sbn,aj, La» desbaurat. Ersatzmann.
«') «lois Vodnil, Steinmeymeister, Ersahmann.

I V . Prüsl lnaslommisftou f i l r Vewerber
u « eine Iimmermeisterlonzessio«.

1.) Iul iu« Hilbert, k. l. Naurat, Vorsitzender.
2.) Leo Bloudel, l. l. Baurat, Stellvertreter

de« Vorsitzenden.
3.) Anton ttliliar, Landesoberbaurat, Mitglied.
4,) Simon Weißbücher, Iimuiermeister, M i t ,

glied.
ü.) Johann Sblizaj, Laudesbaurat, Ersatzmann,
s.) Iphann Zalotnil, Zimmermeister, Ersah.

«am».

V . P r i i f n n a « o « m i s f t o n snr Vewerber
! um eine Nrnnnenmelfterlonzession.
1.) Julius Hildert, l. l. Baurat. Vorsitzender.
2.) Leo Vloudel, t. l. Vaurat, Stellvertreter

des Vorsitzenden.
3.) Anton sslmar, Landesoberbaurat, MtgUed.
4.) Varlholomäus Hlebs, Maurermeister, Mi t .

glied.
5.) Johann Sbrizaj, Landesbaurat, Ersatzmann.

Alle Genannten wohnen in Laibach.
Die Fuuttionsperiode der Prüfungslonl»

Missionen in dieser Zusammensetzung dauert
bis 1. März ,921.

Nls regelmäßiger Prüfungötermin wirb
der Monat Februar bestimmt.

Nusuahmsweise lann von der betreffenden
Prüfungslommissiou bei besonders berück»
sichtigungiwürdigen Umständen fallweise auch
ein anderer Termin bewilligt werden.

Gesuche um Zulassung zur Prüfung si„d,
belegt mit den bezüglichen in den 88 lU und
11 de« Gesetzes vom 26. Dezember 18U3,
sl. G. Bl . «r. 193, angeführten Nachweisen,
vier Wochen vor dem Prüfungstermine, also
m der Reyel bi« limyftens b. Jänner jedes
Jahres be»m Vorsitzenden der betreffenden
Piüfungslommission zn überreichen und ist bei
demselben auch gleichzeitig die nach der Mini»
sterialvcrordnung vom I I. April 189-l, N. V.
VI. Nr. 73, entfallende Prüfungstaxe zu erlegen.

Der l. l. Landespräsident:

Ireiyerr von Schwarz m. p.

Öt. 7473.

Razglas
c. kr. dezeine vlade v Ljubljani i dne
ll.raarea 1916, št. 7473, o novi sestavi
izpračevalnih komisij za izpraNevanje pro-

Nilcev za koncrsije stavbnih obrtov.
Ker je potekla poBlovna doba Da pod-

lagi ministrske naredbe z dne 27. decombra
1893, drž. zak. št. 195, 8 tuuradnirn razglasom
z dne 4. novembra 1911, fiter. 17.464, upo-
utavljcnih izpraäevalnib komisij za proailce
stavbnih koncosij, se te komitöje iznova
upoBtavljujo iii so Bestavljene, kakor sledi:
I. Ixpraiavalna komlalja za prosllo*

za konoMlJo atavbnega mojatra.
1.) Franc Pavlin, c. kr. stavbni nadsretnik,

predsednik.
2.) Julij Hubert, c. kr. Btavbni BTetnik, na

mestnik predsednika.
3.) Leou Bloudek, c. kr. Btavbni Btetoik, član.
4.) Anton Klinar, deželni atavbni nadsvetnik,

clan.
5.) Robert Bmielowgki, atavbni mojster, član.
6 ) Iran Jak&e, c. kr. nadinžonir, uamestnik
7.) Ivan Sbrizaj, deželni stavbni Bvctnik, na-

meBtnik.
8.) Valentin Scagnetti, Btavbni mojater, na-

mestnik.
II. Izpraievalna komUlJa xa proalloa

za konoealjo sldaraicega mojstra.
1.) Julij Hilbert, c. kr. stavbni avetnik, prcd-

aednik.

2.) Leon Bloudek, c. kr. stavbni Bvetnik, na-
meBtnik predsednika.

3.) Anton Klinar, deželni Btavbni nadsvetnik,
član.

4.) Jernej Hiebs, zidarski mojater, Clan-
6.) Ivan Hbrizaj, deželni stavbni sretnik,

narneatnik.
6.) Ivau Ogrin, zidarski mojster, namestnik.
m . Izpraiavalna komlilja za pro-
Silo« za konoealjo kamnoa»ik*g*

mojstra.
1.) Julij Hilbert, c. kr. Btavbni svetnik, pred-

sednik.
2.) Leon Bloudek, c kr. itavbni avetnik, na

mestnik predaednika.
3.) Anton Klinar, deželni Btavbni nadsvetnik,

clan.
4.) Foliks Toman, kamnuseski mojster, člao.
5.) Ivan Sbrizaj, deželui starboi svetuik, na-

mestnik.
6.) Alojzij Vodnik, kamnoBe&ki nioJBter, na-

mestnik.
IV. Ispra ieva lna komlalja za pro-

allo« za konoealjo tMarakega
mojatra.

1.) Julij Hilbert, c. kr. lUvbni svetnik, pred-
Bedaik.

2.) Leon Bloudek, c. kr. Btavbni sretnik, na-
mestnik predsednika.

3.) Anton Klinar, deželni Btavbni nadsretnik,
član.

4.) Simon Weißbacher, teaanki mojiter, član.
6.) Ivan Sbrizaj, dezelni Btavbni Bvetnik, na-

mestnik.
6.) lvanZakotnik,teBarski mojster, namestnik.
V. Izpra ieva lna komlsija za proslloe
za konoaaljo k ladeznega mojatra.
1) Julij Hilbert, c. kr. Btavbni svetnik, pred-

sedoik. \
2.) Leon Bloudek, c. kr. Btavbni Bvetnik, na-

meBtnik predsednika.
3.) Anton Klinar, deželni Btavbni nadBvetnik,

^lan.
4.) Jernej Hiebs, zidaraki mojster, član.
6.) Ivan Sbrizaj, dezelni atavbni Bvetnik, na-

mestuik.
VBI imenovani stanujejo v Ljubljani.
Poslovna doba izpraševalnib komisij v

tej sostavi traja do 1. marca 1921.
Kot redni preskušenski rok se določuje

mesec februarij.
iKJemoma smo dotična preBkušenjska

komisija ob posebnega ozira vreduib okol-
nofltih od slucaja do slučaja dovoliti tudi
drug rok.

Prožnje za pripust k ekuanji, oprem-
ljene z dotičnimi v §§ 10. in 11. zakona z
dne 26. decembra 1893. leta, drž. zak. 6t. 193,
navedenimi izkazi, je štiri tedne pred pre-
skušenjrtkim rokom, tedaj praviloma najdalje
do 5. jauuarja vsakega leta vložiti pri pred-
sedniku dotî .ne preKkuBenjske komisije ter
pri ujem tudi ißtocasno plačati, po ininiBtr-
skem ukazu z dne 11. aprila 1894. leta, drž.
zak. 6t. 72, določeno preskuievalnino.

C. kr. deželni predsednik:
Baron Schwarz 1. r.

761 prk« I539. I3d/i«/3

Kundmachung.
Von dem l. t. Oberlandesgerichte für

Steiermarl, Kärnten lind Krain wird be-
kannt gemacht, dah Herr

D r . »lossl I ^ r s v s i ,

welcher mit Erlaß des l. l. Iustizmini»
steriumsv. 16.Jänner 1916,Z. 34221/15.
znnl Notar » i t dem Amtssitze in Zirknitz.
ernannt wurde, den vorgeschriebenen Eid
am 24. Februar I 3 I S abgelegt hat und
rrmächtigt »vuldk, nunmehr das ihm Ver»
liehene Amt anzutreten.

Graz, am 10. März 191«.

754 E 202/15/5

DraŽbeni oklic.
Dne 3. m a j a 1 91-d

dnnnidiK: üb 9. a h bo pri spojpij ozna-
ii sodniji, T izbi St. 4, dražba
zeiuijiHca vlož. št. G(J3 kat. obč. Sla-
vina, ob8toje6e^a iz jedne njive brez
pritikline.

Nepremi6nini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednoöt na 160 K.

NajinanjSi ponndek znaSa 106 K
06 h ; pod tem zneskom se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje, ki M B tem odo-
br^ in listin«, ki «e tidejo nepremičnin
(zemljiško-knjižni izpisek, hipotekarui
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike i. t. d.), smejo tisti, ki iele
kupiti, pregledati pri spodaj oznazne-
njeni sodniji v izbi št. 4 med opra-
viluimi urami.

Pravice, katfere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle uveljavljaü glede nepremičnine
same. 0 nadaljnih dogodkih draibe-
nega poBtopanja se obyestijo osebe,
katere imajo sedaj na nepremičnini
prarice ali bremena ali jih zadob^ r
teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne Btanujejo v okolišu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne imenu-
jejo tej v Bodnem kraju stanujoČega
poobla&čenca za rročbe.

C. kr. okrajna sodnija Postojna,
odd. I., dne 9. marca 1916.

; Hlloßmeine Uniformißrunas Rnstalt;
i Back & Fehl
) Laibach Stari trg 8 Laibach
) (entlang der Straßenbahn).
) Großes Lager fertiger U n i f o r m e n ,
t Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher
" Winter -Ausrüstungssorten. Erzengnng
I aller Uniformen und feiner Zivilkleider.

Billiger Ersatz für Hanfspagat
Papierspagat

aus Natronzellulose, daber große Reißfestigkeit, um zirka '/» leichter als
Hanfspagat.

m~ K 3*50 per Kilo ~P*
bei größeren Abnahmen Rabatt. 763 2 — 1

Versand per Nachnahme, MiiBter gratia, Postsendungen ab Wien,
Bahnsendungen franko.

Zuschriften unter „W. S. 696" an Rudolf MoiM, Wien, I., Seileretätte 2.

Kundmachung.
Ich erlaube mir dem geehrten P. T. Publikum

mitzuteilen, dass ich nach langer Zeit vom Militär-
dienste enthoben bin und jetzt selbst meine Apo-
theke wieder leiten kann.

Bitte das geehrte P. T. Publikum, mir das
bisherige Vertrauen auch weiterhin zu bewahren.

Mr. Ph. Vinzenz Prochäzka
760 3-2 Apotheker.

Sommer-
Wohnung

beBtehend aus 3 bis 4 möblierten Zimmern,
eTeotuell auch Köche

wird mit 1. Hai gesucht.
I Anträge unter „1. Mal" an die Admi-
| uistratJOD dieBer Zeitung. 750 4—2

Hoher Verdienst
durch Alleinfabrikation einer billigen, guten
Seife. Hertdellungiipreit nor 12 Mark p«r
100 Kilo. Einfache leichte Hentell UDC.

AuBkunft ert«lt: 766

Heinr HelDen, Mfilheim-Bnbr-Broicb.^
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Vollkommene

Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 23

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
P T Wäsche eigener Erzeugung ~W

• ^^^^s^ssssssss« N n r e c h t , ™»n Jed«
1J' ll^S f̂  ' Iit̂ H^F^T^^^BÎ ^^B — — ^ ^ ^ — - Schachtel
Mil II N O i n l f l S j Ü i T H l U L W uad jedea Pulver A. Moll«
•ttvil ^^ a ^ E ^|3B^i i f l |4dt iHi Schutzmarke und Unter-

schrift trägt.
Moll's Seldl ltz-Pulver Bind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die VerdauungBtätigkeit steigernden
Wirkung und als milde auflösendes Mittel hei Stuhl Verstopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — Pre i s der Orlginal-
sohaohtel K a*— W*- Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. *"fPi

_ _ ^ _ ^ _ _ Hur ophl v;'*nn H °
• • • ^ | HUI CuOl Flasche

Pjil^yj^-g^^^H^^LUtCillll I f f ClBI U O d l Z 1 trägt und mit Bleiplomb,

Holla Franzbranntwein und Salz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen von Erkältungen beBtbekanntes
Volkamittel von muskel- u. nervenkräftigender Wirkung

Preis der plomb. Orlglnal-FIasohe K 2.40
Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k.

Hoflieferant, Wien I., Tuchlauben 9
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich *
156—137 A. Moll's Präparat*. 60

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

jßettfedern

und

Daunen
in grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen

empfiehlt die Firma sow17

-Ä £ £. Skaberne, Laibaeh.
Kabeljau ~

Klippftsc2l»<&
prompt« Lieferung: hart getrooknet,

Xüramil Rasiin, Grax,
SeefliChhandlnng, lVenthorgasse 38B.

B
n W I J T i r unversteuert sowie
IiJifllJyerstimert' «
Stauböl, Maschinenöl
und Zilinderöle " t r

JULIUS ELBERT
S S LAIBACH, KONGRESSPLATZ 14.

f*^ Hausverkauf.
Nettes, ebenerdiges Wohngebäude, Iliegelwandbau nach dem System

Hygiea, mit separatem Nebengebäude und kleiner Gartenanlage, an der
Landstraße Rudolfswert-Tschernembl, nächst der Station Rosenthal-
Pribišje der Weißkrainerbahn, sebr schön gelegen, besonders für

= Sommerwohnungen=
geeignet,

ist sofort billig zu verkaufen.
Dasselbe enthält zu ebener Erde 5 Zimmer, ein eingerichtetes Bade-

zimmer, eine Küche und Nebonräume, im ausgebauten Dachgiebel 2 Ka-
binette und Küche. 719 3—2

Näheres bei der k. k. Eisenbahnbauloitung Rudolfswert, an welche
Angebote bis s p ä t e s t e n s 25 . März d. J. zu richten sind.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 17

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammluug.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

E^T* Schöne
Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern und Zubehör ist

ab 1. April, event, später

zu vermieten:
BleiweisstraBe Hr. IS, I. Stock, links.

Auskunft ebenda. 720 3 - 8

Zur Lohrinden- und
Holzgewinnung ist ein

großer U F c t l i l
schlagbarer V W t U l l

zu verkaufen.
Nähere Adresse in der Administration

dieser Zeitung. 738 3—2

Lipizzaner

Stute
im 6. Jahr

sofort zu verkaufen.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. 744 2—2

Beamten-Sparverein
GRAZ 3003 9

Personalkredit
•owle langfristige

Rangierungs-Darlehen
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten usw. unter den günstig-
sten Bedingungen, noglcicli ^unzählbar.

HaudvorechüBse bis zu 2 4 0 K.
Keine VorBpesen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tagesverxin-

SUng, kündigungHfrci, zu
* • / •

und mit ÖOtägiger Kündigung, zu
• ^ It '0

Einiagenstand 7,000.000 K.
HaftungRHumme 15,800.000 K.

Anzahl der Mitglieder 6500.
NHhoroR dio ProBpekto!

DruckBOrtcn n. Posterlagßcheine kostenlos.
Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwisdip.n '/a3 u,id
7,4 Uhr imchmittagB Josef Kosem In
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1

nisWuLn-TlnnTUnljjck GEGEN

gjAnnihotaCWrni '[fflBpfTj

nW^^H«vM^*iWiÄ».feA Wjf/ NACH*

Wl£Lg&Y\ - T inktur
1 FIKsohohen 20 Heller. 489 /8

V r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


